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Da wir von so vielen Zeugen umgeben sind,  
die ein Leben durch den Glauben geführt haben,  

wollen wir … den Wettlauf bis zum Ende durchhalten,  
für den wir bestimmt sind. 

Hebräer 12,1 
  

Stammbaum 
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"Gute Nachrichten" – Jahresschwerpunkt 2020 

Die meisten Menschen bekommen lieber gute als schlechte Nachrichten. 
«Frau rettet Hund aus eiskaltem Fluss», «Arbeitslosigkeit auf historischem 
Tiefststand», «Tierart vor dem Aussterben bewahrt» – solche Schlagzeilen 
liest man gerne. Aber auch persönlich: Vom Chef bekommt man lieber eine 
Gehaltserhöhung als eine Kündigung. Gute Nachrichten machen das Leben 
besser. 

Vor zweitausend Jahren verliess eine kleine Gruppe Juden ihre Heimat. Im 
Gepäck: Gute Nachrichten! In der damaligen Weltsprache wörtlich: 
Euangelion – Evangelium! Jesus von Nazareth ist der Sohn Gottes. Er ist 
der Messias, der Herrscher der Welt. Durch seinen Tod und seine 
Auferstehung kann auch dein Leben eine ganze neue Qualität bekommen. Er 
hat zwischen Gott und uns Menschen Frieden gemacht. Es kommt eine Zeit 
voll Liebe, Freude, Anbetung und vielem mehr.  

Diese Botschaft hat die Welt für immer verändert. Aber was ist denn das jetzt 
genau, Evangelium? Gute Nachrichten, aber was für gute Nachrichten? Ist 
das nach so langer Zeit überhaupt noch aktuell? 

Als Chrischona Pfäffikon haben wir uns vor ein paar Jahren das Ziel gesteckt: 
Wir lernen, Gottes Wort zu kommunizieren! Aber was man weitergeben 
will, muss man erst selbst erfahren und verstehen. 2020 wollen wir diese 
guten Nachrichten ganz neu auf uns wirken lassen. Wo war und ist Gott in 
deinem Leben aktiv? Was sind die guten Nachrichten, die Gott mit deinem 
Leben schreibt? Wir alle sind mit unserer kleinen Geschichte Teil von Gottes 
grosser, guter Geschichte. 

 

Gottesdienstserie "Lukasevangelium" – Januar–April 2020 

"Jesus schreibt Geschichte" – Predigt zum Jahresanfang 

 Lukas 3,23-38 (Übersetzung "Neues Leben") 

1. Von Adam bis Jesus 
Welcher Religionsstifter auf der Welt kann einen Stammbaum bis Adam 
vorweisen? Gottes Sohn ist eingebettet in die Geschichte von Menschen. Die 
Heilsgeschichte ist eingebettet in Weltgeschichte! 

kleingedruckt 

Auch im Matthäus-Evangelium gibt es einen Stammbaum, der teilweise von Lukas 
abweicht. Wie kann das sein? Beide Verfasser haben nach bestem Wissen die jüdischen 
Archive studiert. Es gibt mehrere Erklärungsversuche dazu: a) die Archive waren nicht 
lückenlos (in Esra 2,62 und Nehemia 7,64 heisst es beispielsweise, dass nicht alle Juden 
ihre Abstammung lückenlos belegen konnten). b) damals gab es die Schwagerehe d.h. bei 
kinderlos Verstorbenen sollte der überlebende Bruder die verwitwete Schwägerin heiraten. 
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Dabei galten die Kinder dann rechtlich als Nachkommen des verstorbenen Bruders. Die 
Kinder hatten also einen leiblichen Vater und einen rechtlichen Vater (ähnlich wie bei 
unserem Adoptionsrecht). So erklären manche Ausleger die Unterschiede in den beiden 
Stammbäumen: dass also Lukas die mütterlich-leibliche Linie und Matthäus die väterlich-
rechtliche Linie verfolgt. Eine mögliche These. – Wichtig dabei: die Differenz macht die 
Berichte glaubwürdig. Denn wäre die Bibel erst in späterer Zeit zusammengestellt oder 
überarbeitet worden, so hätte man mit Bestimmtheit diese Differenz redaktionell 
angepasst. Die Differenz ist also Beweis für unveränderte Überlieferung! 

☺ ermutigend 

Was sagt uns dieser Stammbaum? – Er berichtet von Männern und Frauen 
des Glaubens, aber auch des Unglaubens. Wenn wir die Texte im Alten 
Testament nachlesen, merken wir, dass sie Menschen wie du und ich waren. 
Gott kann auf krummen Linien gerade schreiben. Er schreibt seine grosse 
Heilsgeschichte durch alle kleinen Einzelgeschichten hindurch. Meine kleine 
Geschichte mit Gott ist Teil von Gottes grosser Heilsgeschichte. So wie Gott 
die Vorfahren von Jesus gebraucht hat, so gebraucht er auch unser Leben für 
seine Pläne der Rettung der Welt. Lassen wir uns von Gottes grosser 
Geschichte bewegen und mit Ausdauer in unserer kleinen Geschichte Gott 
treu sein! 

 denke nach
Welche Personen im Stammbaum fallen dir auf? Kennst du alle diese 
Geschichten? 

Denke darüber nach und erzählt einander in Familie und Kleingruppe die 
Hochs und Tiefs dieser Vorfahren von Jesus. Was für eine bewegte 
Geschichte! 

2. Glaube und Unglaube 
Der Stammbaum von Jesus bezeugt das Leben von Glaubensmännern und 
Glaubensfrauen. Einige davon und noch viele andere werden in Hebräer 11 
und 12 als Helden gefeiert. Wir wissen aber auch, dass sie auch ihre 
Schwächen und Schattenseiten hatten: es waren auch Lügner und Betrüger, 
Mörder und Ehebrecher unter diesen Männern und Frauen. Es waren auch 
Zweifler, Eigensinnige und Kleingläubige darunter. Und Gott, der Herr über 
Himmel und Erde, scheut sich nicht, die Geschichte seines Sohnes in diese 
zutiefst menschliche Geschichte einzuweben. Eine gute Nachricht! 

Dies führt uns zum ökumenischen Jahreslos 2020 aus Markus 9,24 "Ich 
glaube; hilf meinem Unglauben!" Dieser Vers drückt vielleicht die tiefe 
Zerrissenheit besonders der westlichen Christenheit aus: Wir möchten so 
gerne glauben und glauben auch; aber gleichzeitig fällt es uns so schwer, auf 
Gott zu vertrauen. Gute Nachricht, dass Jesus uns zu Hilfe kommt durch 
seinen Heiligen Geist! Lasst uns auf ihn sehen und alles für ihn geben! 
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Termine 

 

Mo 6     

Di 7   

Mi 8   

Do 9 12.00 Mittagsgebet 

Fr 10 9.30 Deutschkurs 

Sa 11   Minileitertraining 

    14.00 Yoyo-Jungschar 

So 12 10.00 Gottesdienst "Jesus gibt Lebenssinn" (Lukas 5,27-32)  
Chinderhüeti, KidsTreff, FollowMe 

 

 

 

 
Gebet vor dem Gottesdienst jeweils 9.40 Uhr im Büro. 
Predigten und aktuelle Daten auf www.chrischona-pfäffikon.ch 


